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Terminkalender

Oberviechtach

Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de. Dr. Boudova, Vorstadt 16, Neun-
burg vorm Wald, Telefon 09672/
9279848, heute von 16 bis 18 Uhr.

Apothekendienst. St. Vitus-Apotheke
Tiefenbach.

Recyclinghof. Heute von 8.30 bis
11.30 Uhr geöffnet.

Wochenmarkt am Donnerstag mit
landwirtschaftlichen Erzeugnissen,
Obst und Gemüse und Rosswürsten.

Handballverein. 14.15 bis 15.45 Uhr
männliche D-Jugend; 16.30 bis 18 Uhr
Minis; 18 bis 20 Uhr weibliche B-Ju-
gend; 20 bis 22 Uhr Herren 1 und
männliche A-Jugend, jeweils Gymna-
siumhalle.

WSV-Aerobic. 18.30 Uhr Treffen Be-
rufsfachschule (Hintereingang). Kis-
sen, Decke und Socken mitbringen.

„Scharfschützen“. 17.30 bis 18.30
Uhr Training Jugendgruppe; 20 bis 22
Uhr Weihnachtsschießen auf Gänse,
Enten und Gockel. Letzte Startmög-
lichkeit Samstag von 16 bis 19 Uhr.
Hernach Weihnachtsfeier mit Sieger-
ehrung. Ein Päckchen im Wert von
zehn Euro soll mitgebracht werden.

Anonyme Alkoholiker und Al-Anon-
Familiengruppe trifft sich von 19.30
bis 21.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus, Martin-Luther-Straße 2,
Oberviechtach. Jeden dritten Mitt-
woch im Monat öffentliches Treffen.

Caritas-Sozialstation. Heute 13 bis 15
Uhr offene Sprechstunde (Nunzenrie-
der Straße 14). Infos 09671/91199.

Karate. 18 bis 20.30 Uhr Kickboxen.

AWO Tanzgruppe „Grün-Weiß“. Bal-
lettstunde von 16.30 bis 17.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus für Einsteiger
und Fortgeschrittene.

„Lebendiger Adventskalender“. Heu-
te, 17 Uhr, Treffen bei der evangeli-
schen Kirche mit Laterne (Ziel ehe-
maliges Blumengeschäft Baumer). Al-
le Kinder, Eltern und Großeltern sind
willkommen.

Heimatkundlicher Arbeitskreis.
Heute, 19.30 Uhr, Dialektabend im
Gasthaus Gillitzer, Niedermurach.

TSV-AH. Donnerstag letztes Training
2015 um 20 Uhr, Sporthalle. Treff-
punkt 19.50 Uhr, Umkleidekabine.

„Club 73“. Samstag, 19 Uhr, Weih-
nachtsfeier, Vereinslokal „Zur Post“.

Ökumenischer Bibelabend heute, 20
Uhr, im Pfarrheim. Thema:„DieWeih-
nachtsgeschichte“.

Kirchliches. Donnerstag, 6 Uhr, Rora-
te, anschließend gemeinsames Früh-
stück. - Sonntag von 14 bis 15.30 Uhr
Beichte in der Pfarrkirche.

Das Kino zeigt heute 16.30 Uhr (erm.)
„Arlo und Spot“ und „Heidi“; ab Don-
nerstag 16 Uhr (erm.) „Heidi“. „Mo-
ckingjay 2“ heute 19.30 Uhr letztmalig
in 3-D, ab Donnerstag täglich 19.30
Uhr in 2-D. James Bond „Spectre“
Freitag und Samstag 22.15 Uhr. „Star
Wars“ Donnerstag und Freitag 16 Uhr
(erm.) und 19.30 Uhr, Freitag zusätz-
lich 22.30 Uhr jeweils in 3-D.

Gemeinde im Visier
Kombinierte Klasse 3/4 der Grundschule in der VG

Niedermurach. (hfz) Begleitend zum
Heimat- und Sachunterricht besuch-
ten die kombinierte Klasse 3/4 der
Grundschule Niedermurach und ihre
Klassenleiterin Ortrud Sperl sowie
Schulbegleiterin Tanja Beer die Ver-
waltungsgemeinschaft Oberviech-
tach. VG-Leiter Anton Brand und
Bürgermeister Martin Prey führten
die Klasse durch das Verwaltungsge-
bäude. Im Einwohnermeldeamt
durften die Schüler bei Herrn Stigler
einen Blick in ein altes, in deutscher
Schrift geschriebenes Buch werfen,
in dem die Einwohner registriert
wurden. Heute werden Geburten

und Sterbefälle mit dem Computer
erfasst, erklärte er. Im Zimmer von
Frau Ried erlebten die Kinder, was
für einen Reisepass alles notwendig
ist. So wurde der Fingerabdruck ei-
nes Schülers auf den Bildschirm des
Computers projeziert. Dieser Ab-
druck wird dann mittels eines Chips
in den Pass eingearbeitet. Herr Brand
und Bürgermeister Prey waren über-
rascht, welch detailliertes Wissen die
Schüler über die Gemeinde hatten.
Zum Schluss gab es Wurstsemmeln
und Limo. Klassensprecher Alexan-
der Kramer bedankte sich für die in-
teressante Führung und die Brotzeit.

Museumsverein: „Mulz“ für Museum, Archiv in Sailergasse
Die unmittelbar Betroffenen sehen sich vor vollendete Tatsachen gestellt – „Völlig falscher Weg, das Projekt jetzt durchzupeitschen“

Oberviechtach. (kö) „Zum jetzigen
Zeitpunkt ist es der völlig falsche
Weg, das Projekt ’durchzupeitschen’.
Vielmehr sind noch eingehende Ge-
spräche mit allen Beteiligten erfor-
derlich, um zu einer Kompromisslö-
sung zu gelangen, die alle zufrieden
stellt. Sich über das Konzept des Ar-
chitekten Gedanken zu machen,
wurde den Stadträten bei der letzten
Sitzung vom Bürgermeister auch als
’Hausaufgabe’ mit auf den Weg ge-
geben. Wir haben uns ebenfalls ein-
gehend damit auseinandergesetzt“.

Mit „Wir“ ist in diesem Zitat aus ei-
ner Vorstandssitzung vom vergange-
nen Sonntag die Vorstandschaft des
Museumsvereins unter Führung von
Altbürgermeister Wilfried Neuber ge-
meint. Die Rede ist von der vorberei-
tenden Planung für die Errichtung ei-
nes Stadtarchivs an der Stelle des
ehemaligen Soutschka-Anwesens

(„Mulz“) am Taubenplatz 4 (wir be-
richteten). In der Vorstandssitzung
wurde vor allem auch bedauert,
„dass der Bürgermeister bisher trotz
wiederholter schriftlicher Zusagen
weder den Museumsverein noch den
Doktor-Eisenbarth-Arbeitskreis als
unmittelbar Betroffene in die Pla-
nungen und Gespräche eingebunden
hat“. Vielmehr seien alle Beteiligten
einschließlich des Stadtrats bei der
letzten Stadtratssitzung mit dem
Konzept des Architekten Peter Brück-
ner mehr oder weniger vor vollende-
te Tatsachen gestellt worden, was die
grundsätzliche Nutzung des geplan-
ten Stadtarchivs und die Erfordernis-
se des Museums betrifft.

Letztere beinhalten sowohl ein
ausreichend geräumiges Depot für
die museale Sammlung, ein behin-
dertengerechtes WC sowie einen
Zwischenbau vom Stadtarchiv zum

Museum und einen Aufzug für ein
barrierefreies Erreichen aller Abtei-
lungen für Menschen mit Behinde-
rung. Gerade der letzte Aspekt sei für
ein modernes Museum im Zeitalter
der Inklusion ein unabdingbares Er-
fordernis. Zugleich sollte im Sinne
der Nutzung von kulturellen Syner-
gieeffekten eine inhaltliche, gebäud-
liche und räumliche Einheit geschaf-
fen werden.

Was in dem bestehenden Konzept
des Architekten möglich wäre, ist ein
Depot für das Museum mit rund 40
Quadratmetern und ein Zugang vom
Museumshof zum Behinderten-WC
im Erdgeschoss. Dieses ist aber nach
Ansicht der Verantwortlichen des
Museumsvereins für das Museum
ohne Verbindung zum Veranstal-
tungsraum im Kulturzentrum wert-
los. Von einem Zwischenbau und ei-
nem Museumsaufzug sei jedoch im

Entwurf nicht die Rede. Vielmehr fin-
de sich darin ein Seminarraum für
Vorträge, der angesichts des an das
Museum angegliederten Kulturzen-
trums keinerlei Sinn mache, da er
nicht gebraucht werde.

Die Vereinsführung bedauert auch,
dass bei der Stadtratssitzung eine
vom Museumsverein vorgeschlagene
mögliche Alternative, die „Mulz“ aus-
schließlich für museale Zwecke zu
nutzen und das Stadtarchiv am Platz
des im Besitz der Stadt befindlichen
und mittlerweile fast baufälligen
ehemaligen Pirzer-Anwesens in der
Sailergasse zu errichten, überhaupt
nicht erörtert wurde. „Ganz in unse-
rem Sinn ist die Anregung der CSU-
Fraktion, das neue Stadtarchiv stär-
ker mit Leben zu erfüllen. Jedoch ist
die dafür vorgeschlagene Verlage-
rung der Stadtbücherei unseres Er-
achtens nicht der richtige Weg. Un-

abhängig von der Sinnhaftigkeit be-
dürfte es einer solchen Maßnahme
überhaupt nicht, wenn das Museum
stärker in das Konzept eingebunden
würde, denn dadurch würde sich
zwangsläufig eine größere Belebung
des neuen Gebäudes ergeben“, heißt
es in der Stellungnahme weiter. Dies
könnte aber – so der Tenor der Vor-
standssitzung – nur durch einen ent-
sprechend geräumigen Depotraum,
u. a. auch für Ausstellungen, sowie
einen Zwischenbau und einen Muse-
umsaufzug erreicht werden.

„Mit der Verwirklichung der aufge-
führten Vorschläge würde die Attrak-
tivität des Museums, das heuer bei
weitem die höchste Besucherfre-
quenz seit der Gründung des Hauses
aufweisen kann, noch mehr gestei-
gert und könnte sich als kulturelles
Aushängeschild der Stadt weiter
etablieren“, heißt es abschließend.

Verbindung zur Natur fördern
Kaum waren die Käfige der
erfolgreich beendeten
Lokalschau der Klein-
tierzüchter des Ortsverbands
Oberviechtach gereinigt
und abgebaut, steuerten
die Züchterfreunde bereits
auf einen weiteren Höhe-
punkt zu: auf die 23. Kreis-
Geflügelschau. 431 Tiere
waren vertreten.

Oberviechtach. (bgl) Die Kreis-Geflü-
gelschau wurde nach gewohntem
Muster am vergangenen Wochenen-
de in der geräumigen Ausstellungs-
halle abgewickelt. Die einzelnen
Züchter aus dem gesamten Land-
kreis Schwandorf stellten insgesamt
431 Tiere zur Schau. Diese Zahl glie-
dert sich in 32 Ziergeflügelarten und
zwei Putenarten sowie zwei Gänse-,
drei Enten-, 12 Hühner- und 22 Tau-
benrassen.

Lob für Jugendarbeit
MdL Alexander Flierl bedankte sich
zunächst für die Übertragung der eh-
renvollen Aufgabe als Schirmherr.
Die geleistete Jugendarbeit in den
Zuchtverbänden sei sehr zu begrü-
ßen. In einer mittlerweile technisier-
ten Welt blieben die Verbindung zur
Natur und das Verständnis für Flora
und Fauna leider oft auf der Strecke.
Deshalb erachtet er es als äußerst
wichtig, dass Jugendliche wieder ver-

stärkt einen Bezug zur Natur bekom-
men.

Die Beschäftigung mit der Geflü-
gelzucht, der sachgerechte Umgang
mit dem lebenden Tier und die Über-
nahme von Verantwortung seien äu-
ßerst erstrebenswerte Ziele, betonte
der Abgeordnete. Er dankte den
Züchtern für ihre traditionsreiche Ar-
beit, ihren Idealismus, Ideenreich-
tum, ihr Herzblut sowie für ihre Lei-
denschaft und die Achtung vor dem
Tier.

Der Kreisverbandsvorsitzende
Karl-Heinz Welnhofer eröffnete offi-
ziell die Schau und bedankte sich
beim Kleintierzuchtverein Ober-
viechtach für die zur Verfügungstel-
lung der Halle und die damit zusam-
menhängenden Vorarbeiten. Der
Reiz dieser Veranstaltung liege im
sportlichen Vergleich zwischen den
einzelnen Züchtern und Vereinen des
Kreisverbands Schwandorf, beim
Kontakte zu knüpfen zwischen Züch-
terfreunden aus dem gesamten
Landkreis und in der Pflege der Ge-

selligkeit. Die 107 von den Jungzüch-
tern ausgestellten Tiere seien eine
beachtliche Zahl, stellte die Kreisju-
gendleiterin Christine Wellnhofer
fest. Sie hob die Wichtigkeit der Ju-
gend im Verein hervor, denn jeder Er-
wachsene, der aus der Jugendabtei-
lung heranwächst für den Verein, sei
ein Gewinn für die Zukunft.

Dieser stolze Truthahn wurde eben-
falls prämiert.

Auszeichnungen

Meinhard Riepl, Regensburger
Tümmler schwarz; Paula Rehfeldt,
Zwerg-Orpington gelb; Josef Bäum-
ler, Kapente; Simon Eckl, Zwerg-Wy-
andotten silberfarbig-gebändert;
Wolfgang Rester, Damascener eis-
farbig mit schwarzen Binden; Mi-
chaela Rester, Zwerg-Niederrheiner
birkenfarbig; Siegfrid Langmann,
Schlesischer Kröpfer Weißplatten
blau ohne Binden; Karl-Heinz,
Welnhofer, Lockentaube rotschim-

mel; Thomas Zwack, Cauchois blau-
bronzegeschuppt; Barbara Bach,
Australorps; Georg Haider, Nürnber-
ger Lerche gelercht; Josef Götz, Hes-
sischer Kröpfer weiß; Leo Fendl,
Brautente; Dominik Bojer, Zwergen-
ten blau-gelb; Georg Meier, Show
Racer rotfahl-gehämmert; Johanna
Deyerl, Warzenenten schwarz; Ma-
ximilian Deyerl, Deutsche Puten
narrangansettfarbig, Warzenenten
braun-wildfarbig, Streicherenten

silber-wildfarbig, Zwerg-New
Hampshire goldbraun; Max Deyerl,
Steinbacher Kampfgänse grau; Max
Feuerer senior. Münsterländer Feld-
taube blau ohne Binden; Manfred
Becher, Fränkische Landgänse blau,
Deutsche Reichshühner gold-
schwarzgesäumt. Meinhard Riepl,
Pokal für meist ausstellenden aus-
wärtigen Aussteller. GZV Schwan-
dorf – Pokal für den meist ausstel-
lenden auswärtigen Verein. (bgl)

Die stolzen Gewinner aus der Wertung der Kreis- und Kreisjugendschau mit (rechts) Max Deyerl, Schirmherr MdL
Alexander Flierl (Vierter von rechts), Kreisjugendleiterin Christine Welnhofer (Zweite von links) und Kreisvorsitzen-
dem Karl-Heinz Welnhofer (Vierter von links). Bilder: bgl (2)

Anton Brand, Leiter der VG-Geschäftsstelle (hinten Mitte) und Bürgermeis-
ter Martin Prey (hinten rechts) begrüßten die Gäste und führten sie durch
das Haus. Bild: hfz


